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Einleitung
Peter Germann

Im natürlichen Kreislauf des Wassers und
der Energie wird dem Grenzbereich
zwischen Atmosphäre und Boden eine besondere

Aufmerksamkeit zuteil. Die sich gegenseitig
bedingenden Flüsse von Wasser und

Energie werden in der Nähe der Bodenoberfläche

deutlich verändert: Durch die
Speicherwirkung des Bodens werden sie
verlangsamt und ihre Inlensitätsspitzen verringert.

Diese ausgleichende Bodeneigenschaft
ist zudem eine wesentliche Voraussetzung
für das Gedeihen der höheren Pflanzen, die
die Grenze zwischen dem Boden und der
Atmosphäre räumlich und zeitlich
verwischen. einerseits durch die Wurzeln bei der
Wasseraufnahme und andererseits durch die
oberirdischen Pflanzenteile bei der Aufnahme

von Energie und der Abgabe von Wasser
für die Verdunstung.
Daher ist es verständlich, dass sich Meteorologen.

Hydrologen und Ökologen gleicher-
massen mit den Vorgängen in dieser Grenzzone

zwischen der Atmosphäre und der Li-

ihosphäre befassen. Mögen die Ansichten
und die Ansätze zur Erfassung des Wasser-
und Energiehaushaltes unterschiedlich
gewichtet werden, so kann doch ein gemeinsames

Bemühen in der Suche nach geeigneten
Methoden festgestellt werden, wofür die
Entwicklung von Lysimetern ein typisches
Beispiel darstellt. Ursprünglich wurden die mit
Boden gefüllten Gefässe, die das Sammeln
von Drainagewasser erlaubten, in der
landwirtschaftlichen Forschung eingesetzt, um
die Auswaschung von Düngern und den
Wasserhaushalt verschiedener Pflanzenarten
zu studieren (siehe zum Beispiel Gcering
1943). Zur Untersuchung der Wassersicke-
rung unterhalb des Wurzelraumes wurden
mancherorts monolithische L> si meter in den
Boden eingebaut, wie sie zum Beispiel von
Friedrich und Franzen (I960) entwickelt
wurden. Mit diesen vergleichsweise einfachen

Geräten können etwa jährliche
Wasserbilanzen berechnet werden, wenn davon
ausgegangen wird, dass der ßodenwassergehalt

Ttih.L Institutionen. die mil Lysimetern arbeiten.

(1) Abteilung lür Meteorologie und Lut'thvgiene des Gesundheitsamtes Basel-Stadt. Hirschgiisslein 2! #Basel 10
f PD Dt W. Schüepp)

(2) Eidg. Fürsehungsanstalt tur Agrikulturchemic und Umwclthygiene, 309? Ltefüfiisl-Bern
(Dr. O Fürrer und dipl. Ing. agr, P. Schudel)

fl|> Eidg. Forschungsanstalt für Landwirtschaftlichen Pflanzenbau. Reckenhote, 8(>4fi Zurich
(Dr. Jäggli)

(4) Forschungsinstitut für biologischen Landbau. 4104 Oherwil. Iii.
(Dr. Vogtmann)

(5) Institut für Pflanzenbau, I Ii /ctttium. 8(192 Zürich
(Prof. Dr. J. Nösberger und Dr. H. Blum)

(6) Institut für Waldbau. ETH-Zemrum. 8002 Zürich
(Dr. J.F. Matter)

(7) Schweiz, Meteorologische Anstalt. Krähbühlstrasse 58. 8044 Zürich
(Dr. P. Primaull)

(8) Station fédérale de recherches, agronomiques de Changins. 1260 Krim
(Dr. Ryser und Dr. Calante)

(9) Versuchsanstalt für Wasserbau. Hydrologie und Glaziologie, ETH-Zemrum. 8092 Zürich
(Dr. H Lang)

10) Wasser- und Energievvirtschaftsamt des Kantons Bern. Rathausplatz 1. 3011 Bern
(Dr. G. della Valle)
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im Getass während des Winters immer wieder

gleich hohe Werte erreicht. Untersuchungen

über den Verdunslungsvorgang
benötigen jedoch tägliche oder gar stündliche
Wasserbilanzen, was zum Beispiel durch ent¬

sprechend häufige Wägung des Lysimeterge-
iasses erreicht werden kann, wie dies von
Primault (1970) beschrieben wurde. Wie den
folgenden Beiträgen zum Thema «Die Relevanz

von Lysimetern» zu entnehmen ist.

Tab.2. Auswertung der Frage I): Zu welchem Zweck wird die Lysimeteranlage betrieben? a) Studium des

Wasserhaushaltes, b) Verlagerung von Stoffen im Boden, c) Studium des Pflanzenwachstums, d) andere.

Zweck Nummer der Institution gemäss Tabelle 1

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

zu a) Tiefensickerung/Ausfluss X X X K X K X M :x SC

W assergehaltsänderungen
(Wägung. Neutronensonde) x N H 54 X X *)

S b) Verlagerungen von Stoffen X a X M ,x; K **>

zu e Pflanzenwachstum X 54. X. X. X
zu d) Energiehaushalt X X X

Bemerkungen:
*) Die Évapotranspiration fällt, sofern die Niederschläge gemessen werden, ohnehin an.

Es stellt sich nur die Frage nach der zeilliehen Auflösung.
'*) (2): N. P. K. Ca, Mg. Na. Schwer-

metalle (8): N. P. K. Mg
(3): M), .ML N. Ca. Mg. k (9): N. P. K

(4); N. P. K tU): NO, -4L <S). P. Mn

Tab. 3. Auswertung der Frage 2): Wie ist die Lysimeteranlage aufgebaut? à) Form und Dimension des Bodenkörpers,

b) Geschüttet oder natürliche Lagerung (monolithisch), c) Standort: Frciland oder Raum, d) Gemessene
Grössen und Frequenz der Messung während der Vegetationszeit, ei Anzahl des gleichen 1 yps.

Zweck Nummer der Institution gemäss Tabelle 1

1 2 3 4 5 6 / 8 9 10

sg Form: Oberfläche (m:) 3.07 0.45
1 t N

3.14 0.12:i 3.14 78.00 3.14 1.0*) 3.14 3.75

l i J i .-i. }

4,0*)
4.0

Volumen (m3) 7.80 0.42 6.28 0.073 7,80 LSîJô 6.30 1,2*) 6.80 7.50
1.95 1.2*)

5.0*)
3.0

U Lagerung k—-künstlich k k k k k k k k k k

m monolithisch m
c) Standort F -- Freiland/R Raum F F F R F F F F F F

J) M.cssgrössenffreq uenz
k ;r; kontinuierlich. ZahLd "1

Niederschlag 144 0.03 (k) 96 m 1 (k) 120 k

t.00
Sickerwasser 144 0,03 k f?) 96 (ki 1 0.1 120 0.06

1.00 1.0

Gewicht 144 0.03 48 36 1 0.1 24
1.00 1.0

W assereeh a Itspro fi 1 48 0.25
0.15

Temperatur des Bodens 48 96

Saugspannung des Bodenwassers H i 1 +1 40Anzahl des Typs 1 23 12 60 4 1 6
3 16

32
4

*) quadratisch, alle anderen sind kreisrund:: m) bezieht sieh auf die Monolithen: Angaben in Klammern:
ungewiss
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verwenden verschiedene Institute ähnlich
gebaute Lysimeter als Instrumente zur
Behandlung spezifischer Wasserhaushaltsprobleme.

Die Übertragung der mit Lysimetern
gefundenen Zusammenhänge zwischen den
Niederschlägen, der Sickerung und der
Verdunstung auf eine grössere Fläche wird als
Problem wohl erkannt. Untersuchungen
hierüber sind aber selten (siehe zum Beispiel
Germann 1981). Die Bodenkundliche
Gesellschaft der Schweiz (BGS) als Fachgesellschaft

der SNG hat 1977 zur Förderung des
Gedankenaustausches eine Arbeitsgruppe
Lysimeter gegründet.
Durch eine Erhebung konnten jene Institute
der Schweiz erfasst werden, die sich längerfristig

mit dem Bau und dem Betrieb von
Lysimeteranlagen belassen. In der Tabelle 1

sind sie aufgeführt. Über die Zielsetzung der
Untersuchungen und den Aufbau der Anlagen

geben die Tabellen 2 und 3 Auskunft.
Das Symposium über die Relevanz von
Lysimetern hatte zum Zweck, im Rahmen der
Jahrestagung der SNG den Informationsaustausch

unter den Fachleuten zu fördern und
das gesammelte Wissen einer breiteren
Öffentlichkeit vorzustellen. Durch die
Veröffentlichung der Vorträge im Jahrbuch der
SNG kann dieser Zweck längerfristig und
umfassender erreicht werden, wofür allen
Beteiligten im Namen der Arbeitsgruppe
Lysimeter der BGS zu danken ist.
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